
Sunimar: Surf- und Skatemode aus Bio-/Fairtrade-Baumwolle

Sunimar, Deutschlands erste Brand für Surf-/Skate-Shirts aus fair ge-

handelter Bio-Baumwolle, bringt die Sommer-Kollektion auf den Markt.

Düsseldorf/Habscheid, 03.04.2007 – Sunimar Ethical Clothing steht für Szene-

Mode mit gutem Gewissen: Alle T-Shirts der boardsportbegeisterten Sunimar-

Macher sind aus Bio-Baumwolle, die unter Fairtrade-Bedingungen produziert

wurde. Das ist gut für Hersteller und Käufer. Die erste Kollektion ist ab sofort 

im Internet zu haben, der Vertrieb über den Einzelhandel läuft an.

Bio für die Surf- und Skateboardszene

Das steigende Konsumenten-Bewusstsein in Bezug auf Herkunft und Produkti-

onsbedingungen der Waren hat sich zuletzt vom Lebensmittel- auf den Klei-

dungsbereich ausgeweitet: Immer mehr Firmen finden für Produkte aus fair 

gehandelter Bio-Baumwolle begeisterte Abnehmer. In den großen Einkaufs-

straßen ist dieser Trend aber ebenso wenig angekommen wie in der deutschen 

Surf- und Skateboardszene. Sunimar will zumindest Letzteres ändern.

„Freiluftsport – ganz besonders das Surfen – und ein gewisses Umweltbe-

wusstsein gehören einfach zusammen. Leider ist vielen Leuten gar nicht be-

wusst, wie viel Chemie in einem handelsüblichen T-Shirt steckt. Ich hoffe, dass 

wir mit Sunimar ein bisschen Aufklärung betreiben und Alternativen aufzeigen 

können“ so Marco Homberg, der das Projekt Sunimar entwickelt hat und vo-

rantreibt.

Nicht teurer, aber besser

Wer seine Ware bei Produzenten einkauft, die faire Löhne zahlen und durch 

den Verzicht auf Pestizide und Insektizide Ernteeinbußen hinnehmen müssen, 

der zahlt mehr. Das gilt auch für Sunimar. „Trotzdem sind unsere Shirts für 

den Endverbraucher nicht teurer, als die der etablierten Marken. Bei denen 

zahlt man eben den Namen, bei uns das Produkt“, sagt Homberg.

Die Lieferanten sind sorgfältig ausgesucht, die Qualität der Ware ausgiebig ge-

testet und für gut gefunden. Was auch für den Druck gilt: Die T-Shirts werden 

in Wuppertal von einem mittelständischen Unternehmen mit Farben veredelt, 

die selbstverständlich frei von toxischen Stoffen, Schwermetallen und gefährli-

chen Weichmachern sind.

Internet als erste Bezugsadresse

Weitere Information rund um die Sunimar-Produkte, Bio-Baumwolle und 

Fairtrade finden Interessierte im Internet auf www.sunimar.com. Im dazu-

gehörigen Webshop sind die T-Shirts natürlich auch direkt zu beziehen. Der 

Vertrieb über einschlägige Shops der Surf- und Skateboard-Szene ist angelau-

fen.



„Wir freuen uns aber natürlich auch über jeden Ladenbesitzer, der Sunimar-

Shirts vertreiben will und mit Surf und Skate nichts am Hut hat. Wir zeigen mit 

dem Boardsport-Bezug unseren eigenen Background, aber prinzipiell können 

alle Menschen mit Geschmack und Bewusstsein Sunimar-Shirts tragen“, meint 

Homberg. 

Hintergrund: Bio-Baumwolle und Fairtrade

Der konventionelle Anbau von Baumwolle belastet die Umwelt stark. Ein oft 

genanntes Beispiel verdeutlicht das: Nur rund 2,5 % der globalen Anbaufläche 

wird für die Baumwollproduktion verwendet. Gleichzeitig kommen auf diesen 

Flächen aber 11 % aller Pestizide und 25 % der weltweit hergestellten Insekti-

zide zum Einsatz.

Diese Gifte schaden den Menschen, die auf den Feldern und in den weiterver-

arbeitenden Betrieben arbeiten. Sie hinterlassen nachhaltige Schäden in der 

Natur. Und sie gefährden die Endverbraucher – denn nicht alle Gifte können 

aus den Textilien ausgewaschen werden und kommen so mit der Haut in Kon-

takt. 

Was die Arbeitsbedingungen an den Produktionsstandorten der Textilindustrie 

in unterentwickelten Ländern betrifft, kommt es nur sehr langsam zu Verbes-

serungen. Die großen Bekleidungskonzerne und Sportartikelhersteller produ-

zieren weiterhin in so genannten Sweatshops. Fairtrade-T-Shirts werden unter

folgenden – leider nicht üblichen - sozialen Bedingungen hergestellt:

§ Das Arbeitsverhältnis wurde von den Angestellten frei gewählt;

§ Die Angestellten dürfen sich zusammenschließen, z.B. in Gewerkschaften;

§ Die Arbeitsbedingungen sind sicher und hygienisch;

§ Humane Arbeitszeiten, bezahlte Überstunden;

§ Feste Arbeitsverträge für die Angestellten; 

§ Diskriminierungsfreies Arbeitsumfeld;

§ Faire Löhne werden gezahlt;

§ Keine Bestrafungsmethoden;

§ Kinderarbeit ist verboten.

Weitere Informationen: www.sunimar.com
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